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Wiesbaden: Gericht gibt grünes Licht für
geplanten Stadtteil Ostfeld

Umweltprüfung im Stadtteil Ostfeld versäumt: Gegner
scheitern vor Hessischem Verwaltungsgerichtshof in

Kassel.

In einer wegweisenden Entscheidung hat der Hessische
Verwaltungsgerichtshof (VGH) in Kassel den Plänen der Stadt
Wiesbaden für den neuen Stadtteil Ostfeld einen weiteren Schub
gegeben. Die Gegner dieser städtebaulichen Entwicklung hatten
den Gerichtshof angerufen, um die Entwicklungssatzung
vorübergehend außer Vollzug zu setzen. Besonders betroffen
sind Eigentümer, die Normenkontrollanträge gegen die
Entwicklung der Flächen eingereicht hatten. Damit wollten sie
erreichen, dass die rechtlichen Grundlagen für den Stadtteil
Ostfeld in Frage gestellt werden.

Die Entwicklungssatzung ist ein entscheidendes Baustein der
Pläne für Ostfeld, da sie der Stadt erlaubt, die notwendigen
Grundstücke, auch gegen den Widerstand der Eigentümer, zu
erwerben. Diese Grundstücke, die bislang als landwirtschaftliche
Flächen genutzt werden, könnten zu einem späteren Zeitpunkt
gewinnbringend weiterverkauft werden. Der Gerichtshof hat
jedoch entschieden, dass die Klagen der Grundstückseigentümer
im Hauptverfahren nicht ausreichten, um die Satzung in der
Zwischenzeit auszusetzen.

Gerichtliche Entscheidungen und ihre
Bedeutung

Dieses Urteil hat weitreichende Auswirkungen auf die



städtebauliche Entwicklung in Wiesbaden. Die Stadt hat die
Möglichkeit, weiterhin an ihren Plänen festzuhalten, um Ostfeld
als neuen Stadtteil zu realisieren. Die Entscheidung des VGH
zeigt auch, dass der rechtliche Rahmen für solche
städtebaulichen Projekte aus Sicht des Gerichts ausreichend ist,
um die Entwicklung voranzutreiben.

Die Verfechter des Ostfeldprojekts setzen große Hoffnungen auf
diesen neuen Stadtteil, der eine Mischung aus Wohnraum,
Gewerbe und Erholungsflächen bieten soll. Kritiker hingegen
befürchten eine negative Auswirkungen auf die Umwelt und die
Lebensqualität in der Region, besonders wenn bestehende
Flächen für die städtebauliche Entwicklung opfergebracht
werden.

Die Frage, warum die Umweltprüfung bei diesem Projekt als
nicht ausreichend wahrgenommen wurde, wirft zusätzliches
Licht auf den gesamten Vorgang. Ein solches Versäumnis könnte
langfristige Folgen für die Planung und Durchführung von
ähnlichen Projekten haben. Es bleibt abzuwarten, ob zukünftige
Klagen der Eigentümer oder andere Initiativen die
Verfahrensweise der Stadt Wiesbaden in Frage stellen können.

Die Stadt steht nun vor der Herausforderung, das Vertrauen der
Bürgerschaft zurückzugewinnen und den Bedenken hinsichtlich
der Umwelt gerecht zu werden. Der Ostfeld Plan ist nicht nur ein
städtebauliches Vorhaben, sondern auch ein Symbol für den
Umgang mit den Ressourcen und der Flächennutzung in der
Region Wiesbaden. Es könnte der Beginn einer Reihe von
Rechtsstreitigkeiten und öffentlichen Debatten über die Zukunft
der Stadt und die damit verbundenen ökologischen
Fragestellungen sein.
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